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Landesverbände sollen 
Spielbetrieb organisieren 
und wissen dabei nicht, 
wie sie das leisten sollen.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

OSTFRIESLAND – Die Boßler in 
Oldenburg und Ostfriesland 
stehen in den Startlöchern, 
um ihr Training wieder aufzu-
nehmen. Schließlich stehen 
noch die Meisterschaftsent-
scheidungen in fast allen Klas-
sen aus. Zwei Spieltage liegen 
noch vor den Sportlern der 
Zehner-Staffeln. Der ge-
schäftsführende Vorstand des 
Friesischen Klootschießerver-
bands (FKV) hat am Sonntag in 
einem Schreiben an die übri-
gen Vorstandsmitglieder so-
wie die Vorsitzenden der Lan-
des- und Kreisverbände für 
Diskussionsstoff gesorgt. 
Denn das eigentlich interne 
Schriftstück tauchte nur kurze 
Zeit später im Internet auf. Es 
enthält einen detaillierten 
Zeitplan, wie es mit dem Trai-
nings- und auch Wettkampf-
betrieb weitergehen kann. 
Übungseinheiten sollen dem-
nach ab dem 16 Mai erlaubt 
sein, der Saisonbetrieb eine 
Woche später starten. Neben 
der Aufstiegsrunde sieht der 
Plan auch Landes- und FKV-
Meisterschaften vor – alles vor 
Ende Juni. Doch das Vorhaben 
hat mehrere Haken. 

habe. Er bemängelt aber nicht 
nur die mangelnde Kommuni-
kation und die fehlende Teil-
habe. Auch inhaltlich distan-
ziert er sich von den Plänen 
des FKV. Gerade auf Strecken, 
die von mehreren Vereinen 
genutzt werden, ist ein kom-
pletter Spielbetrieb nicht mög-
lich, wenn zeitgleich die Ab-
standsregeln eingehalten wer-
den sollen. Auch von Mann-
schaftsmeisterschaften hält er 
in der aktuellen Situation we-
nig. Der LKV vertritt den 
Standpunkt, das Trainingsge-
schehen möglichst schnell 
freizugeben, aber deutliche 
Abstriche im Wettkampfbe-
trieb zu machen. So könnte 
sich Niehuisen gut vorstellen, 
in Altersklassen, in denen es 
nicht um den Aufstieg auf die 
Verbandsebene geht, die Sai-
son zu beenden. Das beträfe 
Jugendklassen sowie die Män-
ner IV/V und die Frauen III/IV. 
Dieses Szenario hätte den Vor-
teil, dass sich die Wettkämpfe 
in den verbleibenden Staffeln 
entzerren ließen. 

In den verbleibenden Klas-
sen sollen die beiden noch of-
fen Spieltage sowie die Auf-
stiegsrunde absolviert wer-
den. Morgen Abend wird der 
LKV-Vorstand in einer Video-
konferenz über das weitere 
Vorgehen beraten. Eines steht 
aber schon jetzt fest. Der Zeit-
plan des FKV wird nicht zu hal-
ten sein. 

Zum einen steht noch gar 
nicht fest, wann die politi-
schen Gremien und der Lan-
dessportbund wieder Wett-
kampfbetrieb erlauben. Zum 
anderen ist der Zeitrahmen 
sehr eng gesteckt. Nur eine 

Woche hätten die Werfer Zeit, 
sich in Kleingruppen auf die 
Meisterschaftsentscheidun-
gen vorzubereiten.

Für großen Unmut hat der 
Plan in den Reihen des Vor-
stands des Landesverbands 

Ostfriesland (LKV) gesorgt. 
LKV-Vorsitzender Erwin Nie-
huisen erklärt, dass eine Ab-
stimmung zwischen dem FKV 
und den Landesverbänden, die 
letztlich den Spielbetrieb um-
setzen, nicht stattgefunden 

Erwin Niehuisen hält die Vorstellungen des FKV für nicht umsetzbar und bemängelt die 
schlechte Kommunikation mit den Landesverbänden. BILD: THOMAS BREVES

BOßELN  Erwin Niehuisen kritisiert Pläne des Dachverbandes scharf – Wettkampfbetrieb mit Abstrichen

FKV überrumpelt seine Landesverbände
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OSTFRIESLAND/FRIESLAND/JES/
TOB – Der Ossiloop läuft und 
doch ist in diesem Jahr jeder 
Teilnehmer der Großveran-
staltung mehr denn je auf sich 
allein gestellt. Die Athleten ge-
hen von zu Hause aus auf die  
sechs Etappen und laufen 
mehr oder minder für sich die 
verschiedenen Strecken. Sind 
auch Sie einer der Starter beim 
Sechs-Etappen-Lauf? Das wol-
len wir unbedingt sehen! Schi-
cken Sie uns gerne  Ihre   Fotos 
ganz einfach per E-Mail. Egal, 
ob vor, während oder nach 
einer Etappe – die  besten 
Schnappschüsse Ihres ganz 
persönlichen Ossiloops möch-
ten wir nach der Schlussetap-
pe bei uns im Sportteil veröf-
fentlichen. Bis dahin wün-
schen wir viel Spaß beim „Os-
siloop Anners“ 2020.
P@  sport@harlinger.de
P@  lokalsport@jeversches-
wochenblatt.de

Fotos vom
Ossiloop werden
veröffentlicht

Viele Fragen müssen ge-
klärt werden. Wie viele 
Teammitglieder wären 
dabei? Und was ist mit 
Reisebeschränkungen? 

VON MARTIN MORAVEC

SPIELBERG – Mit einem Mini-
Aufgebot und weiteren drasti-
schen Sicherheitsmaßnah-
men hofft die Formel 1 auf 
einen Neustart in der Corona-
Krise. „Natürlich werden die 
Überprüfungen, Testungen 
und Beschränkungen ziemlich 
drakonisch sein“, sagte Red-
Bull-Teamchef Christian 
Horner  dem Magazin „Auto-
sport“ über den angepeilten 
Auftakt Anfang Juli in Öster-
reich: „Wenn sie aber dem 
Sport erlauben, wieder zu star-
ten, wird das eine Blaupause 
für nachfolgende Kurse sein.“

Die Formel 1 plant mit einer 
Rückkehr auf die Rennstrecke 
am 5. Juli auf dem Red-Bull-
Ring in Spielberg. Es würden 
keine Fans auf dem Kurs er-
laubt sein. Eine Woche später 
soll gleich der zweite Grand 
Prix ebenfalls in Österreich 
ausgetragen werden. Insge-
samt wollen die Formel-1-Bos-
se zwischen 15 und 18 Grand 
Prix in den Kalender zwängen.

Die ersten zehn Saisonläufe 
bis Ende Juni wurden schon 
abgesagt oder auf unbestimm-
te Zeit verschoben. Ein Neu-
start in Spielberg sei nur mit 
einem schlüssigen Sicher-
heitskonzept möglich, hatte 
Österreichs Gesundheitsmi-

nister Rudolf Anschober (Grü-
ne) erklärt: „Nur unter strik-
ten, strengen Bedingungen 
werden wir solche Veranstal-
tungen zulassen und natür-
lich –  ich glaube, das versteht 
sich in der Situation von selbst 
–  ohne Massenpublikum.“

Horner sprach davon, dass 
die Zahl der Teammitglieder 
auf jeweils höchstens 80 be-
grenzt werde. „Sie müssen alle 
im selben Hotel bleiben, sie 
müssen alle zusammen reisen 
und sie werden sich nicht mit 

anderen Teams austauschen 
können“, erzählte der frühere 
Teamchef von Sebastian Vet-
tel. Das Fahrerlager würde also 
erheblich begrenzt werden, 
unter anderen Vip-Besucher 
würde es auch nicht geben.

„Wir müssen alle auch erst 
einmal schauen, wie wir aus 
unseren Heimatländern raus-
kommen und auch wieder 
rein nach so einer Rennwo-
che“, sagte der deutsche McLa-
ren-Teamchef Andreas Seidl: 
„Aber ich denke, die Vorberei-

tungen sind ziemlich weit 
fortgeschritten, gleichzeitig 
müssen wir abwarten, was in 
den nächsten Wochen pas-
siert.“ 

Sieben von zehn Rennstäl-
len haben ihre Fabriken in 
England. Ferrari und Alpha 
Tauri besitzen Zentralen in Ita-
lien, Alfa-Romeo-Sauber in der 
Schweiz. Eine Einreise der 
Teammitglieder nach Öster-
reich würde nur mit einem ne-
gativen Test auf den Erreger 
Sars-CoV-2 erlaubt werden. 
„Die ganze Situation ist nach 
wie vor sehr dynamisch und 
kann sich täglich ändern“, sag-
te Seidl: „Wir sind im Moment 
in enger Abstimmung mit den 
anderen Teams und der For-
mel 1, um ein detailliertes 
Konzept auszuarbeiten, wie 
wir dieses Rennwochenende, 
oder diese Rennwoche, in Ös-
terreich fahren würden.“

Nach Seidls Einschätzung 
darf die Formel 1 bei den erfor-
derlichen Tests  keine Sonder-
rolle einnehmen. „Es wird 
wichtig sein, dass wir diese 
Rennwoche nur dann durch-
ziehen, wenn sichergestellt ist, 
dass in den einzelnen Ländern 
genügend Tests vorhanden 
sind, genug Equipment, um 
erst einmal die Bevölkerung 
zu beschützen und zu versor-
gen“, meinte der 44-Jährige: 
„Es wäre nicht verantwortlich, 
wenn wir hier Gesundheits-
material und -ressourcen ver-
brennen würden, und gleich-
zeitig im Land die Versorgung 
für die Bevölkerung noch 
nicht sichergestellt ist.“

Ferrari-Pilot Sebastian Vettel legt möglicherweise im Juli wie-
der seine Dienstkleidung an. DPA-BILD:  DECK

MOTORSPORT  Rennserie arbeitet auf Saisonauftakt am 5. Juli in Österreich hin

So plant Formel 1 den Neustart SC Amiens wehrt
sich gegen Abstieg
AMIENS/DPA – Der französische 
Fußball-Club SC Amiens 
kämpft  nach dem Saisonab-
bruch wegen der Coronavirus-
Pandemie  gegen den verhäng-
ten Abstieg in die 2. Liga an. 
Der Verein forderte die Liga 
auf, die Entscheidung über die 
Abstiegsregelung zu überden-
ken und stattdessen in der Sai-
son 2020/21 die Meisterschaft 
von 20 auf 22 Clubs zu erhö-
hen. Zugleich startete der Ver-
ein eine Petition zur Unter-
stützung seiner Anliegen.

Der Verein zieht auch den 
Rechtsweg in Betracht. 
Amiens muss nach dem in der 
Vorwoche verkündeten  Sai-
sonabbruch als Vorletzter 
neben dem FC Toulouse den 
Gang in die Zweitklassigkeit 
antreten. Der Verein verwies 
darauf, dass noch 30 Punkte 
zu vergeben gewesen wären. 

Schwimm-WM  in 
Mai 2022 verlegt
LAUSANNE/DPA – Der Weltver-
band Fina hat die Schwimm-
Weltmeisterschaften im japa-
nischen Fukuoka vom Som-
mer 2021 in den Mai 2022 ver-
schoben. Die Titelkämpfe  sol-
len nun am 13. Mai 2022 begin-
nen und am 29. Mai enden, 
wie der Verband  mitteilte. 

Ursprünglich war die Ver-
anstaltung vom 16. Juli bis 1. 
August 2021 geplant gewesen. 
Nötig wurde die Verschiebung 
aufgrund der Verlegung der 
Olympischen Spiele. Das 
Sportspektakel in Tokio wurde 
von diesem in den nächsten 
Sommer verschoben. 

Sigurdsson trainiert
Gummersbach
GUMMERSBACH/DPA – Hand-
ball-Zweitligist VfL Gummers-
bach hat für die kommende 
Saison überraschend den is-
ländischen Weltstar Gudjon 
Valur Sigurdsson als neuen 
Trainer verpflichtet.  Der 40-
Jährige  hatte seine Karriere als 
Spieler erst vergangene Woche 
bei Paris Saint-Germain been-
det. Sigurdsson, der von 2005 
bis 2008 für Gummerbach ge-
spielt hatte, folgt in Gummers-
bach auf Torge Greve, der den 
Verein verlässt. 

HAMBURG/DPA – Die Handball-
Bundesliga (HBL) gibt das Fi-
nalturnier um den DHB-Pokal 
nicht auf und hat es nun ins 
kommende Jahr verlegt. Als 
neuer Termin für das Final 
Four wurde das Wochenende 
am 27. und 28. Februar 2021 
angesetzt, wie die HBL am 
Montag mitteilte. Austra-
gungsort für den Wettbewerb  
mit den bereits qualifizierten 
Bundesligisten THW Kiel, TSV 
Hannover-Burgdorf, TBV Lem-
go und MT Melsungen bleibt 
Hamburg.

 Darüber hinaus führt die 
HBL nach dem Abbruch der 
aktuellen Saison ihre Planun-
gen für die nächste Erstliga-
Spielzeit fort. Am 2. Septem-
ber soll mit dem Supercup in 
Düsseldorf die Saison 2020/21 
eröffnet werden.

Turnier um
DHB-Pokal
erst  2021
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